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Inhibition of the p53–MDM2 Interaction
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Linker Schwinger f�r Tumore : Das Onko-
protein MDM2, das die Aktivit�t und
Stabilit�t des Tumorsuppressor-Proteins
p53 verringert, ist ein wichtiges Zielmole-
k�l bei der Krebstherapie. Ein spiegel-
bildliches Phagendisplay identifizierte
einen hochaffinen d-Peptid-Ligand f�r
MDM2 (siehe Struktur), der in einen
wirksamen und proteasebest�ndigen p53-
Aktivator mit potenzieller Antitumorakti-
vit�t weiterentwickelt wurde.
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Vor 100 Jahren in der Angewandten Chemie

Zukunft braucht Herkunft – die Angewandte Chemie wird seit 1888 publiziert, und im n�chsten Jahr
gibt es auch die International Edition schon 50 Jahre. Ein Blick zur�ck kann Augen �ffnen, zum
Nachdenken und -lesen anregen oder ein Schmunzeln hervorlocken: Deshalb finden Sie ab jetzt an
dieser Stelle w�chentlich Kurzr�ckblicke, die abwechselnd auf Hefte von vor 100 und vor 50 Jahren
schauen.

Die 23. Hauptversammlung des Vereins
deutscher Chemiker wurde Mitte Mai
1910 unter dem Vorsitz von Carl Duis-
berg erstmals in der „fr�hlichen, aber
ernst schaffenden Stadt“ M�nchen ab-
gehalten. Auf der illustren Rednerliste
findet sich neben der chemischen Pro-
minenz jener Zeit – Baeyer, Dimroth,
Curtius, Raschig, Eichengr�n, Staudin-
ger u.v.m. – auch Prinz Ludwig von
Bayern, der eine Begr�ßungsansprache
hielt. Die Fachgruppensitzungen sind
ordentlich protokolliert, einschließlich
der Besichtigung der Spatenbrauerei
und des „vom Wetter beg�nstigten“
Ausfluges nach Kufstein. Erw�hnens-
und lesenwert sind die Bemerkungen
Duisbergs zur Chemikerausbildung
(„Nur keine allzu fr�he Spezialisierung
…“), die auch heute noch G�ltigkeit
haben. Aus wissenschaftlicher Sicht f�llt
vor allem der Vortrag Raschigs auf, der –
durchaus ungew�hnlich – �ber „fehlge-
schlagene Versuche“ zur Herstellung
von Hexastickstoff (N3�N3), Diimid
(NH=NH) und Triimid (N3H3) berichtet.
Hexastickstoff und Triimid sind bis heute

unbekannt, Diimid wurde dagegen 1972
von Wiberg als trans-Diimin isoliert.

Lesen Sie mehr in Heft 21/1910
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Nachdem der Erfinder der Schießwol-
le, Christian Sch�nbein (1799–1868),
bereits im vorvergangenen Heft gew�r-
digt wurde (Festakt & Gedenktafel),
berichtet nun der „Milit�rchemiker“
C. Piest �ber die Chemie des Cellulose-
nitrats und insbesondere �ber den Ein-
fluss des verwendeten Zellstoffmaterials.
Ziel der Untersuchung ist es, aus den
Produkteigenschaften der Schießwolle
auf die Vorbehandlung der eingesetzten
Baumwolle (gebleicht, mercerisiert,
normal vorbereitet) schließen zu
k�nnen. Tats�chlich liefert die Behand-
lung mit Natronlauge unterschiedlich
zusammengesetzte R�ckst�nde, die zu
besagtem Zweck hilfreich sind, wenn-
gleich „nicht immer dieselben Zahlen
gefunden werden“.

Im kurzen Kommentar von R. Rieke
(Kgl. Porzellanmanufaktur zu Berlin)
zur „Darstellung von Gef�ßen aus Zir-
konerde“ erleben wir einen nachgerade
klassischen Fall der Folgen mangelnder
„Visibility“. Der Verfasser beklagt sich,
die in Heft 11 gleichen Jahres (S. 485–
488) von R. Bayer beschriebene Her-
stellungsmethode f�r besagte Gef�ße
l�ngst schon im Fachblatt Sprechsaal
beschrieben zu haben und „dass es mir
schon des �fteren aufgefallen ist, dass
Ver�ffentlichungen in Spezialfachzeit-
schriften … in weiteren chemischen
Kreisen unbekannt sind und bei h�ufig
ganz analogen Arbeiten unber�cksich-
tigt bleiben.“ Die Redaktion ist sich
ihres Zutuns offenbar bewusst („… in-
folge eines Wechsels in der Redakti-
on…“) und bittet zur k�nftigen Ver-
meidung „Fachgenossen, die in Zeit-
schriften publizieren, die nur selten
Aufs�tze von Interesse f�r weitere Le-
serkreise haben, uns Sonderdrucke zu
�bersenden“.
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